
gemacht.

M 82.

Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 14. October.

Bekanntmachungen.
Jch mache hierdurch bekannt, daß mir die Landesbaum Schule in Sans Souci bei Potsdam ein Preis Verzeichniß der aus

derſelben zu beziehenden in und ausländiſchen Wald Obſt- und Schmuckbäume, ſowie Zier und Obſtſträucher pro 1871/72 überſandt
hat, welches in meinem Büreau während den Dienſtſtunden eingeſehen werden kann.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg, den 9. October 1871.

DH Z

Es ſoll
1) der Dünger, welcher durch das Reinigen der Straßen und

Plätze der innern Stadt und des Domes bis zur Reſſource
und bis zum Hauſe des Kaufmann Rabe, inſoweit daſſelbe
auf öffentliche Koſten geſchieht, gewonnen wird,

2) der Dünger und die Torfaſche, welche in den Gruben des
Schulhauſes im Brühl und

3) die Torfaſche, welche in der Grube des Gefängniß Lokals im
alten Rathshofe gewonnen wird,

auf 3 Jahre, von Neujahr 1872 bis dahin 1875 an die Meiſtbie-
tenden verpachtet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf
Montag den 16. d. Vormittags 11 Ahr,

im Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige, ſich zu
vorgedachter Zeit daſelbſt pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt

Verpachtung.

Merſeburg, den 9. October 1871.

Der Magiſtrat.
Die in den 88. 16. und 17. des Statuts für das hieſige

Bürgerrettungs-Jnſtitut enthaltenen Beſtimmungen gemäß haben wir
Montag den 16. d. MW., Nachmittags 5 Ahr,

zu einer GeneralVerſammlung beſtimmt.
Die geehrten Mitglieder des Vereins erſuchen wir ergebenſt,

ſich zur angegebenen Zeit im großen Saale des Rathhauſes recht
zahlreich einfinden zu wollen.

Merſeburg, den 12. October 1871.
Das Direetorium der Bürgerrettungs-Anſtalt.

Wiegand. Seffner. Karlſtein. Bichtkler. Blancke.
Hahn. Keferſtein. Klingebeil. Maſcher. Schäfer.

Sſchetzſchingk.

Freiwillige Subhaſtation
bei dem Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung zu Merſeburg.

Die zu der Nachlaß- Maſſe der Frau Juſtizräthin Wagner
geb. Sommer von Merſeburg gehörigen Grundſtücke, als:

1) das zu Merſeburg in der Saalgaſſe belegene, unter Nr. 299.
im Brandkataſter und unter Nr. 377. des Hypothekenbuchs
eingetragene brauberechtigte Wohnhaus,

2) das zu Merſeburg in der Hütergaſſe belegene, unter Nr. 294.
im Brandkataſter und unter Nr. 372. im Hypothekenbuche
eingetragene Haus,

zu 1. und 2. mit den dazu gehörigen, in hieſiger Flur gelegenen
Abſindungsplänen:

Nr. 648. von 23,5 Ruthen,
Nr. 649. von 23,5 Ruthen,

ſollen auf Antrag der Erben Theilung halber verkauft werden und
iſt hierzu Termin auf

den 13. November e., Vormittags 10 Ahr,
im Gerichtszimmer Nr. 12. vor Herrn Kreisrichter Knibbe angeſetzt,
wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Merſeburg den 10. October 1871.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Eine bedeutende Quantität gefegter Kies, ſowie ſcharfer
und lehmhaltiger Bauſand bei guter Abfuhre auf dem Kloſter-
Weinberg.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Am Donnerstag den 26. October e., Vormittags 11 Uhr, wird

im Saale des Gaſthofes zum Thüringer Hof zu Gotha die dies
jährige ordentliche GeneralVerſammlung der Herren Actionaire der
Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft ſtattfinden.

Das Nähere, namentlich die Tagesordnung und die Beſtim
mungen der Legitimation, iſt aus einer in den ſtatutenmäßigen Blät-
tern veröffentlichten Einladung vom hentigen Tage, welche auch auf
allen unſeren Stationen eingeſehen werden kann, zu entnehmen.

Erfurt, den 29. September 1871.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Auf einem Rittergute, Stunde von Merſeburg entfernt, ſind

täglich 80 100 Ouart Milch abzulaſſen.
Erantſch in der Linde

Ich bin geſonnen, mein in Lützen gelegenes Wohnhaus nebſt
Garten und Land ver änderungshalber aus freier Hand zu verkaufen.

Lützen den 26. September 1871.
GBGuſtav Kliebe.

Ein Wispel gute Speiſekartoffeln liegen zum Verkauf bei
S. Weiland in Löpitz.

Soolweiden- Verkauf.
Nächſten Sonnabend den 14. d. M., Nachmittags 4 Uhr, will

ich die 2 jährigen Soolweiden an der Peißnitz meiſtbietend verkaufen.
Sammelplatz im Gaſthof zu Wallendorf. Otto.

S Ein angefüttertes Läuferſchwein iſt zu verkaufen
S Neumarkt 925.

Pferde Verkauf.Auf dem Rittergute Dölkau bei Merſeburg ſind ein Paar gut
eingefahrene Wagenpferde billig zu verkaufen. Nähere Auskunft er
theilt der IJnſpector König daſelbſt.

Gargçon-Logis.
Ein möblirtes Zimmer für ein oder zwei Herren iſt zu ver

miethen bie Wittwe Hetzer, Dom 238.
Breiteſtraße AI2. iſt die untere Etage zu vermiethen und

kann ſofort oder Neujahr bezogen werden.

Johannisgaſſe Nr. 30. iſt die II. Etage, beſtehend aus 4
Zimmern und Zubehör, zu vermiethen und zum 1. Januar 1872
zu beziehen.

Nähere Auskunft an der Geiſel 510.

Kl. Rittergaſſe I86. iſt das von Herrn Dommſch be
wort welene möblirte Logis anderweit zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen.
14 Schlafſtellen können ſogleich abgelaſſen werden wo ſagt dieExepedition eDie III. Etage Neumarkt Nr. 863. iſt zu vermiethen

und kann auch getheilt ſogleich oder den 1. Januar bezogen werden.

Eine mödblirte Stube mit Kammer iſt Brühl 882. zu ver
miethen und kann ſogleich bezogen werden.

Eine kleine freundliche Wohnung für eine einzelne Dame von
Stube, Kammer und Küche zum Preiſe von 24 bis 26 Thlr. wird
ſofort geſucht; zu erfragen Markt A8.

Zu erfragen bei Frau

e



Ein Logis von 2 kleinen Stuben, Kammern und Küche iſt zu
vermiethen und kann ſogleich bezogen werden Brühl 347.

Für einen jungen Mann, 18 Jahre alt, der ſich ohngefähr
ſechs Monate hier aufzuhalten beabſichtigt, ſuchen wir in einem
achtbaren Hauſe Wohnung, am liebſten mit Penſion und erbitten
ſchriftliche Anerbieten unter Angabe des Preiſes.

Werſeburger Buntpapier Jabrik.
Fahlberg Co.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß ich nicht mehr

Brühl 336., ſondern Gotthardtsſtraße 101. wohne.
F. Gieſe, Buch-, Kunſt- und ZetitſchriftenHandlung,

ſowie Haupt Depot des Brunnenbitter.
Meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Publikum zeige

ich hiermit an, daß ich von jetzt ab nicht mehr Oelgrube, im Hauſe
des Herrn Sattlermſtr. Kurze, ſondern in meinem Hauſe Johannis-
gaſſe 29. wohne und bitte das mir geſchenkte Vertrauen auch auf
dort übertragen zu wollen.

Wilhelm Mühle, Drechslermeiſter.
Wohnungs Veränderung.

Meinen geehrten Kunden zur gefälligen Nachricht, daß ich nicht
mehr an der Reitbahn 251., ſondern neben der Altenburger Schule
im Hauſe des Herrn Haack wohne.

A. Henze.
Auch wünſcht ein junges Mädchen, welches die Damenſchneiderei

gründlich erlernen will d. O.Puckauer Porzellan-Riederlage.
Durch. bedeutende Zuſchickung an weißen und decorirten Porzellanen

iſt das Lager hier auf's Reichhaltigſte aſſortirt.
Gleichzeitig diene zur Nachricht, daß ich neben dem Porzellan

auch eine große Auswahl von Glas, Cryſtall- und Steingutwaaren
führe, welche ich bei vorkommendem Bedarf zu nützlichen Feſtge-
ſchenken aller Art beſtens empfehle.

Auch fein gekörntes Porzellan Putzpulver halte ich in Packeten
verſchiedener Größe meinen werthen Kunden zur gefälligen Abnahme
bereit.

Gotthardtsſtraße 110. E. Mayländer.
e Friſche Sendung.

Lüneburger Neunaugen,
Russ. Astrach. Caviar.
Bratheringe in Gewürzſauce,
Emmenthaler Schweizer und KräuterKäſe,
Neufchateler, Parmeſan- und Limburger Käſe

L. Zimmermann a. d. Stadtkirche,empfiehlte vorm. Hädrich.
Zur gefälligen Veachtung.

Jn neuerer Zeit befaſſe ich mich auch mit
Abhaltung von Auetionen“

jeder Art, namentlich: Mobiliar, Geräthſchaften,
Kleidungsſtücke, Juwelen, Schmuck und Ge-
ſchmeide, ſowie alle andern Sachen.

Jndem ich Aufträge von jetzt ab entgegen nehme, werde
ich das mir bisher geſchenkte Vertrauen in anderen Angelegen-
heiten unter pünftlicher und reeller Erledigung der Aufträge
bei billigſter Gebührenberechnung auch fernerhin zu bewahren
wiſſen. C. Berger in Merſeburg am Markt.

Mäuſepillen
à Pfd. 7 i. Sgr., im Ctr. billiger, täglich friſch und von vorzüg-
licher Wirkung, empfiehlt in jedem Quantum

die Kronen Apotheke Gohblis- Leipzig.

war

Wiſſenſchaftlich empfohlen
gegen Magenkatarrhe, Säure-
bildung, Aufſtoßen, Verdau-
ungsſchwäche, Athemnoth und
Harngries. Vorräthig in plom
birten Schachteln mit Gebr.
Anw. à 30 Kr. S 8 Sgr.

ne Nur allein echt in der Dom-
nene a potheke in Merſeburg beie d Herrn Hof Apotheker Th.e W Schnabel, in Halle in

e Dr. Jägers Hirſchapotheke
und in C. Papſt'sEngelapotheke.

Die Adminiſtration
der Felſenquellen.

Wollene c haumwollene Wakken
im Dutzend und einzeln empfiehlt zu billigen Preiſen

A. Prall, Burgſtraße 217.
Mein Stand befindet ſich während des Wochen-

marktes vis à vis des Herrn Seilermeiſter Berg-

mann. D. ODie erſten Kieler Hprotken
ſind heute angekommen und empfiehlt ſolche

L. Zimmermann.
4 7 0Kieler Fettbücklinge

empfielt L. Zimmermann
a. d. Stadtkirche vorm. Hädrich.

Veinstes Salon Solaröl mà Quart A Sgr.
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Burgſtraße.
Einige Hundert Centner feinſtes Salon Solaröl

von meinen Lägern in Weißenfels und hier offerire in Ballons

billigſt. Heinr. Schultze jun.
r aIch halte es für meine Pflicht, Jedem, der mit hartnäckigem

Huſten und Engbrüſtigkeit behaftet iſt, den G. A.
W. Mayer'ſchen Bruſt-Syrup anzurathen, indem ich
von 2 Fläſchchen, welche ich von Herrn Kaufmann Lindner
in Bretten gekauft habe, gänzlich hergeſtellt worden bin, was
ich der Wahrheit gemäß bezeuge. Bitte dieſes veröffentltchen
zu laſſen.

Kürnbach bei Bretten (Baden), den 25. März 1869
Jacob Arnold sen., Oekonom.

Zu beziehen durch Gustav Lots in Merſeburg.

empfiehlt

Von heute ab verkaufe wieder vorjähriges ſelbſt eingekochtes

Faumenmuses,
Kniser- Pflaumen à Pfund 4 Sgr.,
Türl«. do. à 3 Sgr.,do. d40. a v 2 Sgr.,Thüringer Pflaumen à Pfund 1 Sgr.

bein Guſtav Elbe.Feinkochende Hülsenfrüchte, als: Linſen, Bohnen und
Erbſen empfiehlt Guſtav Elbe.

Canclis à Pfd. 7 Sgr.
zur Bienenfütterung empfiehlt

Heinr. Schultze jum.

Sonnabend bin ich wieder mit Erfurter Blumen-
Kohl zu Markte. F. Richter.

Tausende geheilt!!

„„ſchnellen Lebens“
eingetreten, beſeitigt sicher und schmell das amerikan.
VUniversal- Pulver von Dr. Stevens. Gebrauchs-
anweiſung u. Mittel 3 Thlr. Hilfe garantirt.

e Senoppo Go- Leipgig.Gicht-, Rheumatismus-, Magenkrampf- u. Hämorr

kranke heilt t
oidal-Dr. Müller in Frankfurt 3

Senckenbergſtr. 5. Kurproſpecte gratis franco.

Im Bohnen 6 Erbsenkauft und zahlt die höchſten Preiſe

Hut SibeTanzUnterricht.
Nachdem der Univerſitäts-Tanzlehrer Herr Rocco aus Halle den

Unterricht in Merſeburg auf mich übertragen hat, diene den ge
ehrten Intereſſenten zur Nachricht, daß der diesjährige Curſus für
Tanz- und Anſtands Unterricht wie bisher während der Monate
November bis Januar abgehalten werden wird.

Gefällige Anmeldungen nimmt Frau Moss, Breiteſtraße 471.,
entgegen. Hochachtungsvoll

„3 Zustände (Rückgratsſchmerzen 2c.), welcheSehwäche in Folge zu

em

bei

o T

S O

Wilhelm Hoffmann, Tanzlehrer.



J. Schö nlicht, Merseburg,
ſen
e empfiehlt zur bevorſtehenden Herbſt-Saiſon ſein reichhaltiges Lager in

r Tuch-, Seiclen-, Leinen-

bei ſoliden Preiſen.

unck Mocdewaaren, Tuch- und
Double-Mänteln, Paletots, laquets, lacken etc.

e Als beſonders billig wird hervorgehoben:
S breite reinwollene Lamas zu Hauskleidern

2

x

röl
ons

m
hält ſeine Pelzwaaren,
beſtens empfohlen.
hält: Herren und Damenpelze,
Manchetten, Jagdmüffe, Fußſäcke,
große Auswahl in Herren

es

Ripoe-

G. Knauth,
81. Entenplan SI.,Hut- i Mützenfabrik und Lager

Daſſelbe iſt auf's Beſte ſortirt und ent
Müffe,

Fußdecken u. ſ. w.,
Knaben und Kinder- Mützen,

ſowie das größte Lager aller Sorten Hüte in Filz,

za Robe 3 Thlr.,
ſchönſte Farben,

a Elle 12 Sgr.,
prima oppelletres à Elle 7 Sgr.

S Fertig Sophas von I2 Thlr. an, Sophagestelle von Ar, Thlr. an, Bettstellen mit
e Sprungfeder Matratzen von 11 Thlr. an, Tapeten von 2 Sgr. an, gemalte Fenster Rou-S lIeaux von 10 Sgr. an, Möbelbezüge, Gardinenarmatoren ete. ete. bei

Otto Bernhardt, Tapezirer,
Preußergaſſe 54.

Boa und
eine

Kragen,

Stoff,ſo auch Filzſchuhe, Filzſohlen, Roßhaar-Filzpantoffeln,

und Strohſohlen, ferner die ſehr beliebten Regen Mäntel und Regen Mützen, Baſhliks-Mützen für Herren

Alle Reparaturen werden von mir angenommen und pünktlich beſorgt.

MearnkkenbSonntag den 15. October

Concert,
gegeben vom hieſigen Trompeter Corps. Anfang 71 Uhr. Nach
dem Concert Tänzchen. C. Schütz, Stabstrompeter.

Alpacca, Sammet-, Seidenhüte ff. (Cylinder),

und Knaben, alle Sorten Handſchuhe.

S Alle Hüte werden gewaſchen, d und moderniſirt.
e.nd c Dann Einkauf
e. getragener Herren Kleidungsſtücke empfiehlt ſich und chit da

für die höchſten Preiſe Jul. Mehne,I. Erntenplan, Rittergaſſe.
Von Rheumatismus-Salbe in Büchſen à a 20

Sgr. und 1 Thlr. (nur plombirte Büchſen ſind echt) ſowie
vom Wund- Heil- Pflaſter à Stück 5 Sgr., beide vom

J. Georg Krätz, hält ſtets LagerScharfrichtereibeſ. Hrn.
für Merſeburg Herr

Gustav ibe.NB. Für die Vorzüglichkeit beider Heilmittel bürgen
tauſende von Atteſten.

L. Hochheimer Co. Zeitz,
alleiniger Berkäufer für Drutſuland und das Ausland.

s reren Jr

J v v 2dida Am 15. d. M. beginnt wieder ein neuer Curſus im Unterricht
M al der Buchführung, Correſpondence und dem kaufmänniſchen Rechnen

z und bitte ich um gefällige Anmeldungen.ranco. Hermann Grützmacher,
Schmalegaſſe 520.

b Stenographäe.v Der unterzeichnete Verein eröffnet am 1. n. W. einen Curſus
zur Erlernung der Stolze'ſchen Stenographie. Theil(le den J nehmer hierzu wollen ſich gefältgſt bei dem Vorſteher unſeres Vereins,

en ge Herrn Schliebe hier, Hältergaſſe Nr. 661., bis 24. d. melden.
us für J Das Honorar für den Curſus, welcher bei wöchentlich 2 Unter
Ronate J richtsſtunden bis Ende Januar k. J. vollendet ſein wird, beträgt

2 Thlr.e 471., W Nähere wegen der Lokalität und der Unterrichts Abende

wird bei der Anmeldung mitgetheilt werden.
hrer. Der Stolze'ſche StenographenVerein.

Mehler's Reſtauration
ampfiehtt ihre freundliche Lokalität nebſt Billard und Marmorkegel-

bahn einem geehrten Publikum zur gefälligen Benutzung.
NB. Heute Sonnabend Abend von 7 Uhr an Gänſebraten

mit Weinkra t D. D.BicernmalIiee.
Sonnabend den 14. October Abends 6 Uhr Salzknochen.

W. Lutze.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 14. d. M. Abends 6 Uhr Salzknochen und

Salzbraten nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier; hierzu ladet freund

lichſt ein F. Krebs.Blosfelds Reſtauration
Sonnabend den 14. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well

fleiſch, Abends Brat- und friſche Wurſt, wozu freundlichſt einladet

Carl Blosfeld, Gotthardtsſtraße 145.

ScChützenhagis,.
W. Höp.Zur grünen Tanne.

Sonnabend den 14. October von Abends 6 Uhr ab Enten-

Sonnabend den 14. d. M. Abends 7 Uhr e

braten. Franz Sack.



C In Oel d. Apotheke NeuGersdorf: „Ew. W.G a für das geſandte OhrOel beſtens dankend,
bin ich nach Verbrauch deſſelben von meiner totalen Schwerhörig-
keit faſt gänzlich hergeſtellt c. Indem ich noch recht herzlich danke,
werde ich bemüht ſein, dieſem probaten Mittel unter ſo vielen meiner
unglücklichen Mitleidenden Verbreitung zu verſchaffen rc. Jhr dank-
barer KukicélkKa b. Kfm. Anton Weiß, Ratibor.“ Zu haben
mit 380 Dankſchreiben von Geheilten und Aerzten in Merſeburg
bei Gustav BElIbe.

Stiefeletten
für Herren mit und ohne Doppelſohlen in beſter Qualität à Paar
2 Thlr. 5 Sgr. bis 2 Thlr. 20 Sgr. ſind wieder reichlich ſortirt bei

Jul. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.
NB. Eine Partie Knaben- Stiefeletten noch billigſt e

Hoſpital Garten.Sonntag den 15. October Tanzmuſik wozu freundlichſt

einladet Franz Rothe.Schlachteſest.
Sonnabend den 14. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well-

fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt, wozu freundlichſt einladet
Brandin, Oberbreiteſtr.

Gottſchalks Reſtauration.
Sonnabend den 14. d. M. Abends 7 Uhr Salzknochen und

Salzbraten nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier, hierzu ladet freund

lichſt ein D. Gottſchalk, Dom 271.
Augarten.

Sonnabend den 14. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,
Abends friſche Wurſt. Sonntag den 15., von Nachmittags 4 Uhr

ab, Flügeltänzchen. E. Weblan.Onasino.
Sonntag den 15. d. M. von Abends 71 Uhr an Flügel-

Tänzchen. Brocke.Feldſchlößchen
Sonntag den 15. d. M. ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem

Orcheſter von Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein
Bleier.

S nSonntag den 15. October e., wozu freundlichſt einladet

Frankleben. A. Pfeil.Freiwillige Turner-Feuerwehr.
Sonntag den 15. d. M. Uebung, früh 10 Uhr Verſamm-

lung auf dem Rathshofe. Das Commando
Das Stoppeln und Nachleſen der Kartoffeln in Atzendorfer

Flur wird hierdurch unterſagt. r
NMhekehrere fleißige Dreſcher-Familien, ſowie ein mit guten Atteſten
verſehener Feldhüter finden auf dem Rittergute Lochau bei Halle
Beſchäftigung.

Eine Penſion
für einen Knaben wird geſucht näheres in Sperls Conditorei.

e Geſuchtwird ein Knecht zur Feldarbeit in Merſeburg mit guten Zeugniſſen.
Näheres zu erfragen bei Moritz Klingebeil in der Gotthardtsſtr.
Auf dem Rittergute Löpitz finden 2 tüchtige und ordent
liche Pferdeknechte ſofort oder auch zu Neujahr Dienſt.

Falls ſolche verheirathet, kann auch die Familie Wohnung er-

halten. e eMuſiker-Geſuch.
Bei meiner neu errichteten Militair-Capelle im Bad Cleve

können Muſiker ſogleich Engagement bekommen, aber nur ſolche,
die unter anderen hauptſächlich Meſſing Jnſtrumente blaſen na-
mentlich werden gute Cornetiſten, Trompeter, Tenorhorniſten und
Tubaiſten geſucht. Verdienſt gut.) Sich hierzu Meldende können
ſich in dem Zeitraum vom 20. bis ult. October in Großcorbetha
bei Weißenfels beim Capellmeiſter Herrn Langrock vorſtellen.

Unterzeichneter ſucht zum ſofortigen Dienſtantritt einen Bedien-
ten der auch mit Pferden umzugehen verſteht. Perſönliche Vor
ſtellung iſt erforderlich.

Merſeburg den 3. October 1871.
Oberſt von Suckow.

J ra a e e e ee e e ee J e e e S e J
Ein zuverläſſiges kräftiges Mädchen oder eine Frau wird zur

Aufwartung geſucht Bahnhof 2 Treppen hoch.

Am 19. Sonntage nach Trinitatis (15. October) predigen:
Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. Rath Seuſhner, Hr. Diac. Jahr.

Derr Diac. Frobenins. Herr Paſtor Küſtermann.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh “8 Ubr Beichte u. Abendmabl. Herr Diac. Frobenius.
u Einſammlung ver Collecte für arme Studirende evangel. Theologie
in Halle

Früb und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Rirchennachrichten von Schafſtädt September.

Geboren: ein unehel. Sohn dem Schuhmacher Krauſer ein Sohn dem
Mehlhändler Berger ein Sohn. Getrauet: der Handarbeiter H. Kummer
mit P. Kunze hier der Einwohner T. Rothe mit M. Teichmann hier z der
Zimmermann Schlegel in Lauchſtädt mit Jgfr. Rühlemann hier. Geſtorben:ein Sohn des Schneidermſtrs. Götze, 13 S 3 T. alt, an Krämpfen; eine Toch

ter des Hausbeſ. Funfziger, 11 W. alt, an Krämpfen; die Ehefrau des Faktors
Köhler, 21 J. alt, an Auszebrung.

Schwurgericht zu Naumburg.
Sonnabend, den 7. October 1871.

Die Frau Amalie Auguſte Friederike Spieß geb. Karnſtedt aus Cölleda
ſtand wegen Jnbrandſetzung ihrer gegen Feuersgefahr verſicherten Mobilien in
betrügeriſcher Abſicht und wegen verſuchter Brandſtiftung unter Anklage und wurde
vom Appell. Ger. Ref. Jäger vertheidigt.

Am 1. Mai 1871 Morgens ungefähr um 4 Uhr brach zu Cölleda auf dem
Boden des von der Frau Spieß bewohnten Hauſes Feuer aus. Die zur Rettung
herbeigeeilten Leute bemerkten auf dem Boden, daß die daſelbſt befindlichen Möbel
in Brand gerathen waren, und zwar hauptſächlich die an der Lehmwand ſtehenden,
welche das Spieß'ſche Haus von dem des Fuhrmann Krämer trennt. An dieſer
Lehmwand ſtanden nehmlich 2 Kleiderſchränke und unmittelbar neben dieſen eine
Kleiderlade und eine Zwirnmaſchine. Auf und in dieſen Gegenſtänden fanden ſich
Strohbündel mit Pech und Schwefel, aus denen auf eine vorſätzliche Brandſtif
tung zu ſchließen war.

In der gedachten Lehmwand wurden 2 Löcher bemerkt, ein größeres, ſoge
nanntes Gerüſtloch, offenbar älteren Urſprungs, und ein kleines, 2 Zoll breites,
das augenſcheinlich neu gemacht war, wie der noch auf dem Fußboden liegende
Lehm bewies. Auf dem Boden des Nachbarhauſes an der Stelle des kleineren
Loches befand ſich Hen, das ebenfalls in Brand gerathen war, und fand man vor
dem Loche verkohlten Flachs, der jedenfalls durch daſſelbe in das Heu hineinge
ſteckt worden.

Der Verdacht, das Feuer angeſteckt zu haben, fiel auf die Frau Spieß, die
auch nach kurzem Leugnen zugeſtanden hat, daſſelbe vorſätzlich angelegt zu haben,
um von der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft, bei welcher ihre Mobilien
verſichert waren, Entſchädigungsgelder zu erhalten. Sie hat erklärt, ihr Garn
und Wollwaarengeſchäft ſei ſchlecht gegangen und ſie ſei von ihren Gläubigern be
drängt worden, habe auch ihr Haus an die Krämer'ſchen Eheleute, ihre Nachbarn,
verkauft und ſei von dieſen bei Zahlung der Kaufgelder verſpottet und verhöhnt
worden. Dies Alles habe ſie bewogen ihr Mobiliar und die Waarenvorräthe zu
verbrennen, um ſich auf dieſe Weiſe von der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſell
ſchaft Geld zu verſchaffen und ſich damit wieder in Anſehen zu bringen.

Die Angeklagte wurde nach verhandelter Sache zu 3 Jahr 6 Monat Zucht
haus und Verluſt der Ehrenrechte auf gleiche Dauer verurtheilt.

Aus Schönau, in deſſen Umgegend das Hoff'ſche MalzextractGeſundheits
bier aus Berlin zur Zeit mit gutem Heilerfolge gegen die Cholera angewandt
wurde (es wird dann heiß getrunken) ſchrieb der Revierförſter Herr Krüger
„Jch bitte dringend um Jhr Hoff'ſches Malzexrtract in der Umgegend iſt die Cholera,
und ich habe ſchon früher bei dieſer Krankheit in verſchiedenen Fällen glücklichen
Gebrauch von dem Bier gemacht; das heftige Erbrechen hört nach dem Genuß des
Malzertractes ſofort auf!“ 2c. Das Blut wird bei der Cholera durch ſchnelle
Verkohlung, ohne Erſatz durch neuen Nahrungsſtoff, zerſtört. Das Hoff'ſche Malz
extract befördert die Entwickelung der Kohlenſäure und giebt ſchnell neues Blut,
widerſteht daher der zerſtörenden Gewalt dieſer Epidemie.

Bismarck und Thiers.
Ein freundliches Correctionsmittel wandte Fürſt Bismarck mit

glücklicher Geiſtesgegenwart einmal während der Unterhandlungen
mit Herrn Thiers an, ſo einfach und doch ſo unwiderſtehlich wirkſam,
daß es wohl der Erzählung werth iſt. Es war während der dem
Frieden vorangegangenen mündlichen Verhandlungen, die der Reichs
kanzler aus Höflichkeit gegen ſeinen Gaſt Herr Thiers war ja zu
ihm gekommen! in franzöſiſcher Sprache führte, obwohl letzterer
des Deutſchen ziemlich mächtig iſt. Dieſer aber gerieth im Laufe des
Geſpräches in Eifer, wurde aufgeregt, heftig und ging in ſeiner Leiden
ſchaft über die Grenzen der Artigkeit ein wenig hinaus, ſo daß bei
irgend welcher Empfindlichkeit auf Seiten Fürſt Bismarcks die Ver
handlungen ſich zerſchlagen haben würden. Es war ſchon faſt auf
dieſem Punkte, als der Reichskanzler, der nur die Sache, nicht die
Form oder gar ſeine Perſon im Auge hatte, die ganze Situation
mit dem einzigen, ruhig geſprochenen Wort änderte: „Wenn's beliebt,
wollen wir jetzt die Converſation deutſch fortſetzen.“ Herr Thiers,
der darauf eingehen mußte, war auf einmal genöthigt, in einer ihm,
wenn auch bekannten, doch von Haus aus fremden Sprache zu reden,
mußte alſo ruhig werden, denken beim Sprechen, die Worte ſuchen,
ſich gewählt ausdrücken, wie man das eben in nur erlernter Mund-
art thut; die Ruhe kehrte in das Geſpräch zurück, und alles kam
zum glücklichen Ende durch dies einfache, mit glücklichſter Geiſtes

gegenwart gefundene Mittel (Daheim.)
Rätthſel.

Zu hehrer Schönheit Schutz erſchaffen,
Sind meine erſten zwei zu oft beſiegte Waffen;
Des letzten Paar's Beſitz dünkt dem beneidenswerth,
Deſſ' eitles Herz zu ird'ſchem Glanz ſich kehrt,
Allein viel werther ſind dehmüthig frommen Herzen,
Tieffühlend wer ſie litt, des Ganzen blut'ge Schmerzen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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